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Handbuch  
Wertpapierstatistiken
Die Bank für Internationalen Zahlungsaus-
gleich (BIZ), die Europäische Zentralbank 
(EZB) und der Internationale Währungs-
fonds (IWF) haben Anfang September 2010 
gemeinsam den zweiten Teil des „Hand-
book on Securities Statistics” veröffentli-
cht, der sich mit dem Bestand an Schuld-
verschreibungen befasst. Ziel des Hand-
buchs ist es, nationale und internationale 
Institutionen bei der Erstellung zweckdien-
licher, kohärenter und international ver-
gleichbarer Wertpapierstatistiken, die zur 
Formulierung der Geldpolitik und zur Ana-
lyse der Finanzstabilität verwendet werden 
können, zu unterstützen.

Hierbei handelt es sich um die erste Ver
öffentlichung dieser Art, die sich aus-
schließlich mit dem konzeptionellen Rah-
men für die Aufbereitung und Darstellung 
von Wertpapierstatistiken beschäftigt. Sie 
greift damit unmittelbar eine der Empfeh-
lungen der Finanzminister und Zentral-
bankpräsidenten der Gruppe der 20 (G20) 
auf, in der es um die Notwendigkeit geht, 
Datenlücken zu schließen und die Daten-
erhebung zu verbessern. In der Empfeh-
lung Nr. 7 des Berichts „The Financial Crisis 
and Information Gaps”, der vom Sekretari-
at des Finanzstabilitätsrates und von IWF-
Mitarbeitern erstellt wurde, werden die 
Zentralbanken und gegebenenfalls die Sta-
tistikämter insbesondere in den G20-
Staaten aufgefordert, sich an der Datener-
hebung der BIZ zur Wertpapierstatistik und 
an der Weiterentwicklung des Handbuchs 
zu beteiligen.

Grundlage des Handbuchs bilden beste-
hende internationale Statistikstandards 
wie das „System of National Accounts 
2008“ und das „Balance of Payments and 
International Investment Position Manual“ 
(6. Auflage) des IWF. Auch Experten von 
Zentralbanken, Statistikämtern und inter-
nationalen Organisationen leisteten einen 
Beitrag. 

Der erste Teil des Handbuchs, in dem es um 
die Emissionen von Schuldverschreibungen 
geht, wurde im Mai des Jahres  2009 ver-
öffentlicht. Das Handbuch kann auf der 
Website des IWF  (www.imf.org/external/
np/sta/wgsd/index.htm) und der EZB  
(www.ecb.europa.eu/stats/) heruntergela-
den werden.




